„Nachhaltig Leben“ bei  Sonne, Spaß und Spiele im Zeltlager des VfL Nastätten
Am 17.7. füllte sich der Platz neben der VfL Halle mit Kindern zwischen 7 und 12 Jahren. Das anfänglich große Stimmengewirr von 55 Kindern konnte nur übertönt werden durch die Trillerpfeife von Steffi Michel, der Lagerleiterin. 
Nachdem die Kinder die Zelte bezogen hatten und ihren Betreuern zugeordnet waren lernten Sie sich durch Spiele und Bastelaktionen richtig kennen und am Abend ging es auf zu einer Nachtwanderung  nach Oelsberg.

Die Sonne meinte es in dieser Woche sehr gut und ermöglichte so wiederholte Besuche im Schwimmbad, Lagerfeuerstimmung mit Gitarrenmusik und Gesang mit Werner Sorg und viele andere Kinderfreuden. Hier und da entstanden Diskussionen, die anregend waren und manche Einstellung überdenken ließ. 

Bewegung war trotz schweißtreibender Temperaturen immer angesagt - Tischtennisturnier, Lagerolympiade, Sinnesparcours ,Wasserschlacht , Dartturnier und auch das alljährliche Fußballspiel gegen die Feuerwehr Nastätten spornten trotz Hitze und unterstützt durch zeltlagereigene Cheerleader zu Höchstleistungen an.
Hoch in die Luft ging es mit der Drehleiter und weit führte uns unserer Tagesausflug zum Freizeitpark Lochmühle bei Usingen. Hier erwarteten uns neben vielen Fahrgeschäften begehrte Wasserspiele und manche Tiere galt es zu bestaunen. Kaum einer ist an diesem Tag trocken geblieben, denn das kühle Nass war sehr begehrt. 
Ein weiteres Ziel war dieses Jahr wieder das Jugendhaus Hahnenmühle mit dem Hochseiltraining und dem Kistenstabeln von Werner und Willi, wo die Kinder ihre Grenzen kennenlernen konnten. Beim Kinoabend wurde geschwitzt und gelacht und die abschließende selbstgestaltete Kinderdisco rundete das Programm ab.
Die Lagerversammlung zum Abschluss dieser gemeinsamen Zeltwoche warf am Samstagmorgen noch einmal gemischte Gefühle auf: Einerseits das Lob und die Anerkennung bei der Siegerehrung des Tischtennisturniers, dem Sinnesparcours , dem Dartturnier und der täglichen Zeltkontrolle und anderseits der Abschied von 60 anderen Menschen , mit denen man eine ganze Woche erlebt hat.
Ohne den Idealismus der ehrenamtlichen Betreuer wäre die VfL-Zeltlagerwoche nicht durchführbar, so dankte Steffi den Betreuern Regina, Hans, Martina, Alex und Jenny , die Ihren Urlaub und Freizeit nahmen um den Kindern diese Freude zu ermöglichen. 
Abschließend sei noch ein großer Dank an die ortsansässigen Banken ,den Nastätter Gewerbeverein, FWG und der CDU die mit Ihren Sach- und Geldspenden auch zur Dürchführung des VfL- Zeltlagers beigetragen haben.
